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Wetterwolken am Vatikan
Die beiden großen Zentren des chriſtlich europäiſchen

Abſolutismus ſehen ſich mit dem Beginn des 20 Jahr
hunderts einer bedrohlichen Gefahr gegenüber Der ruſſiſche
Zarismus hat einen Kampf gegen faſt alle Teile der nach
2gener politiſcher Betätigung ringenden ruſſiſchen Be
völterungsſchichten zu führen und ſieht ſeine Selbſtherrlich
keit wie ein Phantom vor der rauhen Wirklichkeit zerflattern
Der Vatikan das geiſtige Bollwerk der ultramontanen
Reaktion hat in derſelben Zeit ſeine Exiſtenz in der
Jomaniſchen Kulturwelt zu verteidigen In allen romaniſchen
Ländern wird der Kampf gegen die geiſtige Bevormundung
durch den Vatikan mit Lebhaftigkeit geführt In Oeſter
reich hat die von Schönerer ausgegebene Parole
Los von Rom großen Anklang geſunden Auch

die ſozialdemokratiſchen Arbeiterkreiſe Oeſterreichs die
ſich ihr erſt gegenüber indifferent verhielten ſchließen
ſich nun mehr und mehr der Bewegung an Jn Italien
und Spanien führt die römiſche Kirche mehr ein äußeres
prunkvolles Scheinleben und findet ſich vielfach Tendenzen
gegenüber die klar beweiſen wie innerlich hohl die Macht
des Vatikans in den beiden Ländern iſt Jn Italien tritt
der alte Gegenſatz zwiſchen dem Quirinal und der Kurie
der von den ſeitherigen Päpſten weidlich gepflegt worden
iſt als ſtarkes Hindernis einer Befeſtigung des klerikalen
Einfluſſes entgegen Jn Spanien aber ſind bereits Anläufe
gemacht worden um dem Ueberhandnehmen des Mönch
weſens und des klerikalen Vereinsweſens in ähnlicher Weiſe
die Fehde anzuſagen wie das in Frankreich geſchehen iſt
Auch in der Schweiz und in Belgien hat der Vatikan keine
für alle Zeit geſicherte Poſition mehr Am unerquicklichſten aber
iſt ſeine augenblickliche Stellung in dem ihm einſt ſo ergebenen
Frankreich das durch den von WaldeckRouſſeau begonnenen
von Combes ſcharf akzentuierten und durch Bienvenu Martins
Geſetzentwurf jetzt dem Abſchluß ſich nähernden Kampfe ſeine
Emanzipation von der päpſtlichen Vorherrſchaft durchführt
Jn allen romaniſchen Ländern von Bedeutung kann man
daher ſagen befindet ſich die Herrſchaft der römiſchen Kurie
in einer Kriſe von einem Umfange wie ſie die
römiſche Kirche noch niemals erlebt hat Die ganze roma
niſche Welt erſcheint im Aufruhr gegen ihr geiſtiges Ober
haupt und die Liquidation des vatikaniſchen Gedankens einer
Weltherrſchaft von der Siebenhügelſtadt aus iſt mehr und
mehr in die Nähe gerückt

Es konnte nicht anders ſein daß das Prinzip der
Nationalität welches dem geſamten vergangenen Jahr
hundert ſein Gepräge verlieh und in dem Aufblühen neuer
individueller Nationalſtaaten ſeinen Ausdruck fand nicht
erſchöpft war dadurch daß die Staaten ſich politiſch ſelbſtändig
organiſierten Sie mußten in den Jeren der vatikaniſchen
Politik die das innere und äußere Staatsleben der
Individualſtaaten geiſtig umſpannten einen unzeitgemäßen
Zügel der Entwicklung erblicken in die fie wie junge edle
Renner erſt mit ſchäumendem Munde hineinbiſſen und
deren ſie ſich nach ihrer Erſtarkung zu kräftigen Völker
ſchaften mit eigener vom Volkswillen diktierter Beſtimmung
auf dem raſcheſten Wege zu entledigen trachteten Rom er
kennen und ſich Roms entledigen wollen war eins Trotz aller
Zähigkeit mit der die vatikaniſche Politik an ihrem kühnen
Traume von der geiſtigen Weltherrſchaft feſthält trotz aller welt
klugen Diplomatie mit der die Großmacht von jenſeits der Berge
ſich den veränderten Lebens und Exiſtenzbedingungen an
paßte fühlt Rom allerorts ein Schwanken des Grundes
auf dem ſeine Herrſchaft ruht Eine neue Epoche der
römiſchen Kirchengeſchichte hat ne Dem von den
Reformatoren gegründeten Zeitalter des Abfalls vom
Papismus in der ſächſiſchen und angloſächſiſchen ger
maniſchen Welt folgt die Abſage an den Papismus in der
eigenſten Domäne romaniſcher Kultur das alte Kulturideal
der Einheit des Romanismus verblaßt mehr und mehr
und die erfolgreiche volkstümliche Nationalentwickelung auf
politiſchem Gebiete hat eine Durchbrechung der kirchlichen
Uniformierung ein Erwachen religiöſen Sonderlebens eine
Befreiung von der ſittlichreligiöſen Knechtung im Intereſſe

oms zur unausbleiblichen Folge
Dieſe Erſcheinung iſt eine Frucht der demokratiſchen Ent

wicklung einer Erſtarkung des Gedankens der Volks
ſouveränität der immer weitere Fortſchritte in den
romaniſchen Ländern gemacht hat eine Folge der Bedeutung
welche die wiſſenſchaftliche Erkenntnis im Leben der roö
maniſchen Völker in immer breiteren Schichten erlangt hat
Die Romanen forſchten den Gründen nach wie ſo es ge
kommen daß ſie in ihrer nationalen Entwicklun ſo weit
hinter der angloſächſiſchen und germaniſchen Raſſe zurück
geblieben ſind und ſie entdeckten daß ſie zurückgehalten
wurden daß ihre geiſtige ſittliche und materielle Kraft
gehemmt und gelähmt wurde von einer Macht die
eine Entwicklung kennt und anerkennt und bei der die
ölker nur als Eingliederungsbeſtandteile in einen
malen Schematismus bewertet wurden Pius X

Modt nun rings um ſich ein Erwachen der romaniſchen
d elt und am erſten und kräftigſten reißt ſich von
ve romaniſchen Einheitsideal jenes Frankreich los das
et allem romaniſtiſchen Gepräge doch mit einem guten

ba germaniſchen Blutes gedüngt iſt und das durch ſein
Ennete dendes Beiſpiel bereits einmal der abendländiſchen
de wickelung einen bedeutenden Anſtoß gegeben hat Wird

aus dem großen Kulturkampfe mit derd naniſchen Demokratie als Sieger hervorgehen oder wird
chriſtlich romaniſche Demokratie den päpſtlichen Abſolutismus wie einen läſtigen Druck abſtreifen wie ein

überlebtes Requiſit verfloſſener Jahrhunderte in die
Rumpelkammer der Vergangenheit überweiſen Das iſt
die Frage der Zukunſt die nicht mehr von Regierung
zu Regierung verhandelt und erledigt wird ſondern
im Ringen um die Volksenergie in der Tiefe des Volkes
ſelbſt In Deutſchland hat die Kurie nach der Reformation
den Kampf nicht aufgegeben und nach und nach manch ein
Bollwerk der Reformation erſtürmt indem ſie von der
Läſſigkeit des Gegners der Gleichgültigkeit der Maſſe der
Sorgloſigkeit der geiſtigen Führer und dem Entgegenkommen
der Regierung fruktiſizierte Aber noch immer iſt das
Deutſche Reich trotz aller Verſuche der römiſchen Propaganda
nicht wieder zu einer römiſchen Provinz geworden und wird
es nie mehr werden wenn die Gefahr in die Nähe gerückt
werden ſollte und Fürſtenmacht ſich mit der Kurie gegen die
geiſtige Freiheit der Nation verbündete würde nicht das
deutſche Volk in dem neuen großen Kampfe unterliegen von dem
wir hoffen daß er uns in alle Zukunft erſpart bleiben möge
In den Ländern der romaniſchen Welt in denen das parla
mentariſche Regiment Bedeutung beſitzt in Jtalien Frankreich
Belgien Spanien und der Schweiz bildet der Parla
mentarismus eine Hoffnung und zugleich eine Gefahr
Die Kurie die wie in Frankreich den Kampf gegen die
Regierungen und das Parlament geführt hat wird ſuchen
ſich mit dem Volke zu verbünden um die ihr feindliche
Macht im Parlamente zu brechen Darum wird in allen
dieſen Ländern der Kampf nicht aufhören auch wenn der
römiſche Einheitsgedanke zunächſt ſchwer getroffen und er
ſchüttert wird Auf einer breiteren Baſis bleibt er aus
zufechten und auf dieſer hat ſich die Kraft der liberalen
Gedanken ſiegreich zu behaupten wenn ihnen der ſchließliche

Erfolg zufallen ſoll F W
Deutſches Keich

Hof und Perſonalnachrichten
Zur Teilnahme an den Hoch zeitsfeierlichkeilten des

Kronprinzen wird als Vertreter des Königs von Württem
berg Herzog Albrecht von Württemberg am 6 Juni
in Berlin anweſend ſein

Der Großherzog von Mecklenburg Schwerin iſt in Hamburg
eingetroffen Elwas ſpäter traf die Großherzogin Mutter
Anaſtaſia ein und wurde auf dem Bahnbof vom Großherzog
begrüßt Die Großherzogin iſt gegen 5 Uhr nach Schwerin
weitergereiſt

Der Proteſtautenvereinstag
Die große Landeskirchliche Verſammlung der Preußiſchen

Orthodoxie iſt ein Fehlſchlag geblieben Sie wird keine weitere
Wirkung üben als daß ſie vielleicht einige eifrige Anhänger zu
Denunziationen ermutigt die vorausſichtlich ebenſo
erfolglos bleiben werden wie die Angriffe gegen D Fiſcher
Aber den Beweis hat ſie geliefert daß die Orthodoxen den beſten
Willen haben den kirchlichen Liberalismus mit Stumpf und Stil
auszurotten Man wird alſo auf der Hut ſein müſſen Damit
iſt es aber nicht getan Jetzt wird der Kampf vom Liberalismus
aufgenommen werden müſſen für die Befreiung von einem un
zuläſſigen Glaubenszwange in der evangeliſchen Kirche und für
h einer tieferen und lebenswirkſameren Reli
gioſität

Dafür zu arbeiten iſt die Hauptaufgabe des Proteſtanten
vereins deſſen Leitung gerade zu dieſer Zeit nach Berlin verlegt
iſt dem einzigen Orte von wo aus der Kampf erfolgreich ge
führt werden kann Die Onganiſation iſt zu dieſem Zwecke er
weitert Auf der letzten Tagung ſind Sektionen Arbeits
ausſchüſſe begründet welche dauernd tätig ſein wichtige Fragen
in engerem Kreiſe zunächſt vertraulich beraten und für eine
ſpätere Beſchlußfaſſung des Vereins vorbereiten die öffentliche
Aufmerkſamkeit rege erhalten ſollen Drei Sektionen
beſtehen bereits ſür Kirchenverfaſſung und Kirchenpolitik ſür
kirchliches Leben für Kirche und Volksleben eine vierte für
theologiſche Fragen beſtimmte wird vielleicht bald ins Leben
gerufen werden

Die erſte Sektion wird wie ſchon mitgeteilt gelegentlich
der Sitzungen der Delegiertenverſammlung des Vereins am 18
und 19 d M in Braunſchweig tagen und die Lehr
freiheit und die gegenwärtige kirchliche Lage erörtern alſo
gerade die durch die Landeskirchliche Verſammlung in den
Vordergrund gerückten Fragen

Für die Sektionen iſt die Mitarbeit aller auch Nicht
mitglieder erwünſcht welche im Sinne eines ernſten kirchlichen
Liberalismus wirken wollen die Mitarbeit ſoll auch nicht allein
in der Teilnahme an Verſammlungen beſtehen ſondern haupt
ſächlich in neuen Anregungen in Vertretung der gefaßten Be
ſchlüſſe Sammlung von Material und dergleichen Durch die
Sektionen ſoll eine fortdauernde Tätigkeit für kirchliche Fragen
beſonders auch in Laienkreiſen erreicht und der großen Unwiſſen
beit und Jntereſſeloſigkeit entgegengearbeitet werden welche
allein es ermöglicht hat daß die Orthodoxie noch eine Bedeutung
in der evangeliſchen Kirche beſitzt Meldungen zur Teilnahme
an den Sektionen ſind an das Bureau des Proteſtantenvereins
Berlin Steglitzerſtr 68 zu richten

Von der Dasbach Preſſe
Aus Neunkirchen wird der Tägl Rundſchaun geſchrieben

Am 29 April ſtarb hier plötzlich der Chef des Knappſchafts
lazaretts Herr Geh Sanitätsrat Dr Füller Derſelbe war
Ehrenmitglied verſchiedener Militärvereine die ihm in den
hieſigen Zeitungen einen rein perſönlich gehaltenen Nachruf
widmeten der gegen Bezahlung im Anzeigenteil veröffentlicht
werden ſollte Das hieſige ultramontane Blatt die Dasbachſche
Neunkirchener Zeitung lehnte jedoch die Aufnahme dieſer

Änzeige rundweg ab Der Geſchäftsführer des Dasbachſchen
Verlags der vielgenannte Herr d Lehnen erklärte es
hätten Konferenzen ſtattgefunden deren Ergebnis die Ablehnung
des Nachrufes der Militärvereine geweſen wäre Und die
Urſache dieſer Unduldſamkeit Füller war Katholik und ſtand
mit an der Spitze der hieſigen nationalliberalen Parteileltung
außerdem gehörte er der Loge an und wurde im
Krematorium zu Mainz verbrannt So verfolgt die Kaplans

r diejenigen Kathollken die nicht zur Zentrumsfahne
chwören mit ihrem Haß noch über das Grab hinaus
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Zur Frauenfrage
Gegen die bekannte Frauenrechtlerin Fräulein Dr jur An kta

Augspurg hat die Staatsanwaltſchaft in Hamburg Altong
wegen Beleidigung des Altonger Landgerichtsdirektors
Dr Menſching Anklage erhoben Fräulein A wird beſchuldigt in einer in einem Hamburger Hotel abgehaltenen
Frauenverſammlung in der ein vor einiger Zeit vor dem
Schwurgericht in Ältona verhandelter Prozeß zur Erörterung
gelangte die Art und Weiſe in welcher der Landgerichtsdirektor
Dr Menſching als Vorſitzender die Verhandlung leltete einer
beleidigenden Kritik unterzogen zu haben Gleichzeitig wurde
gegen die verantwortlichen Redakteure der ſozialdemokratiſchen
Zeitungen Hamburger Echo und Harburger Volksblatt von
vier beziehungsweife acht Geſchworenen die bei der betreffenden
Verhandlung ihres Richteramtes walteten Strafanträge geſtellt

Ein neuer Geheimbundsprozeſz
Aus Zabrze Oberſchl wird gemeldet daß dortſelbſt ein

Krakauer Student namens Johann Kaczmiereczyk aus
Poſen gebürtig verhaftet worden iſt Kaczmiercezyt bereiſte
Oberſchleſien und ſuchte zwiſchen den dortigen groß polniſchen
Agitatoren unddem Auslande nähere Verbindungen
her zuſtellen Er vermittelte u a auch die Einſchmuggelung
von Büchern und Schriften aufreizenden Jnhalts nach Ober
ſchleſien Die Unterſuchung ſcheint einen beträchtlichen Umfang
anzunehmen

Politiſches
Jm Gegenſatz zu der tendenziöſen Darſtellung des Organs

der weſtfäliſchen Zechenbeſitzer welches behauptet hatte daß die
Mitglieder der Bergarbeiterſchutzgeſetz kommiſſion
von ihrer Jnformationsreiſe nur einen günſtigen Eindruck der
Zuſtände auf den Gruben mit nach Haus genommen hätten und
daraus die Folgernng gezogen hatte daß auch das Zentrum und
die Parteien der Linken ſich davon überzeugt hätten daß zu
einer Aenderung der beſtehenden geſetzlichen Zuſtände kein be
gründeter Anlaß vorliege will die Dortmunder Tremonia von
dem Stadtverordneten Bergmann Blume der auf dem Empfangs
abend der Kommiſſion im Rathausſaale zu Dortmund eine kurze
Unterredung mit dem nationalliberalen Abgeordneten Hilbk und
dem freiſinnigen Abg Fiſchbeck hatte erfahren haben daß die
Zechenbeſichtigung im günſtigen Sinne für die Novelle gewirkt
habe und das Konſervative und Nationalliberale
nunmehr bereit ſind ihren bisherigen ſchroffen Widerſtand
aufzugeben Ueber Arbeitszeit und Arbeiterausſchüſſe dürfte
eine Einigung erzielt werden

Für die laufende Woche ſind im Abgeordnetenhauſe
die offiziellen Geſchäftsanordnungen dahin getroffen worden
am Mittwoch 17 ſoll die Plenarſitzung ausfallen an diefem
Tage werden die Fraktionen zur Bergarbeiterſchutz
novelle offiziell Stellung nehmen am Donnerskag 18 wird
die zweite Beratung dieſer Novelle beginnen und vorausſichtlich
bis zum 20 d M dauern

Die von den Agrarkonſervativen des Wahlkreiſes Kol
berg Köslin Ende des Jahres 1903 zur Sicherung ihres
dortigen Beſitzſtandes gegründete Fürſtentumer Zig in Köslin
deren Chefredaktion zunächſt der Freiherr von Lofsberg über
nommen hatte dem dann ſpäter der frühere Redakteur der
antiſemitiſchen Staatsbürger Ztg Johannes Wilberg folgte
hat im Geſchäftsjahre 1904 wie wir der konſervativen Bütower
Ztg entnehmen mit einem Verluſt von 38,085 Mark bei
einem Aktienkapital von 165,000 Mark auf das jedoch erſt
76,400 Mark eingezeichnet ſind abgeſchloſſen Die ſtädtiſchen
Gewerbetreibenden die das agrariſche Junkertum ſ Z durch
ſanften Druck zum Beitritt zu der Genoſſenſchaft veranlaßt hat
dürften an dieſer Kapitalsanlage wenig Freunde erleben

Die maßgebenden Stellen des Abgeordnetenhauſes nehmen
an daß der Landtag nach Pfingſten geſchloſſen wird und
glauben an eine Verſtändigung zwiſchen der Regierung und
dem Abgeordnetenhauſe bezüglich der Bergarbeiterſchutznovelle

Kirche und Schule
Zu der auf die Tagesordnung der heutigen Sitzung des

Abgeordnetenhauſes geſetzten zweiten Beratung des zweiten
Teiles des Antrages Hackenberg betreffend die Beſeitigung un
billiger Ungleich heiten in der Belaſtung der Schul
verbände und in der Höhe der Dienſteinkommen der
Volksſchullehrer ſind von freikonſervativer Seite Au
trag v Zedlitz und von freiſinniger Seite Antrag Ernſh
die in der Unterrichtskommiſſion abgelehnten Anträge von
neuem eingebracht worden Der Antrag Ernſt verlangt daß
gleichzeitig mit dem Schulunterhaltungsgeſetzentwurſ ein Geſetz
entwurf vorgelegt werde durch welchen der S 2 des Lehrer
beſoldungsgeſetzes vom 3 März 1897 wie folgt abgeändert wird

1 Das Grundgehalt darf für Lehrerſtellen nicht weniger
als 1350 für Lehrerinnenſtellen nicht weniger als 1050 M
jährlich betragenjan des erwähnten Geſetzes folgende Faſſung

Der S 6
erhält

Die Alterszulage darf in keinem Falle weniger betragen als a für Lehrer jährlich 150 ſteigend von drei
zu drei Jahren um je 150 M bis auf jährlich 1350 M
b für Lehrerinnen jährlich 120 ſteigend von drei zu drei
Jahren um je 120 M bis auf jährlich 1080 M

Verwaltung und Rechtspflege
Der nächſte Deutſche Anwaltstag der am 13 Sep

tember 1905 in Hannover tagen wird wird ſich im weſent
lichen mit folgenden allgemein wichtigen Fragen beſchäſtigen
Ueber die Stellung der nur bei einem Amtsgerichte zugelaffenen
Rechtsanwälte und deren Verbeſſerung über die Praktiſche
Vorbildung der Rechtsanwälte namentlich die geſetzliche Ein
ſührung einer der zweiten juriſtiſchen Prüfung nachſolgenden
Vorbereitungszelt von zwei Jahren und über die geſetzliche
Regelung des außergerichtlichen Zwangsvergleichs

Kommnnales vanden daß die Ver
Dem Vernehmen nach iſt Ausſicht vorhanden daß die Veſtaatlichung kommunaler Eichämter im Reichstag ab

gelehnt wird

Verkehrsweſen
Ueber die geplante elektriſche Schnellbahn Brüſſel

Aachen verlautet voch daß dieſe Vahn der erſte Teil eines



welcher darin beſieht Belgien den interßen Planes iſtd rgie Durchgangsverkehr zu ſichern Uebrigens glaubt
man in Brüſſel daß anch in Deutſchland eine ähnliche Bahn
Köln Berlin zur Ausführung kommen werde

Heer und Flotte
Dem Militärwochenblatt zufolge werden mit dem 29 Mai

in die Schütztruppe für Südweſſtafrika eingeſtellt v Simmern
Oberſtlentnant beim Stabe des 4 Lothring Jnf Regts 136 als
Kommandeur des 2 Feldregiments Friedrich Major und
Bataillons Kommandenr im Eiſenbahn Regiment Nr l als
Kommandeur des Eiſenbahn Bataillons ferner wird Deim
ling Oberſt in der Schutztynppe ſür Südweſtafrika von ſeiner
Stellung als Kommandenr des 2 Feldregiments enthoben

Kaiſerliche Marine Habicht iſt am 13 Mai in Loanda
eingetroffen und geht am 20 Mai von dort nach Kamerim in
Sce Falke iſt am 13 Mai von San Joſe de Gnatemala in
See gegangen an demſelben Tage in Acgjntla Sau Salvaodor
eingetroffen und geht am 16 Mai von dort nach Saling Cruz
Mexiko in See Jaguar iſt am 13 Mai und Seeadler

am 14 Mai in Schanghai eingetroffen Thetis iſt am 15 Mai
in Tſingtan eingetroffen Rhein iſt am 13 Mai in Enxhaven
eingetroffen Zieten iſt am 13 Mai in Helgoland eingetroffen
und am 15 Mai wieder in See gegangen Stkein iſt am
13 Mai von Kiel nach Apenrade gegangen und geht am 26 Mai
von dort wieder in See München Aegir Frithjof
Prinz Adalbert Nymphe Undine 1 und 2 Torpedo

boostflottille ſind am 12 Mai in Swinemönde eingetroffen Poſt
n für Undine und Tpdbt S 14 bis auf weiteres

tel

Koloniales
Einen Soldatenbrief aus Deutſch Südweſt

afrika der lebhaft an die Hunnenbriefe aus der Zeit der
chineſiſchen Wirren erinmnert veröffentlicht der VBacknanger
Volksfreund Der Brief rührt her von dem vor einigen Wochen
in Südweſtaſrika am Typhus verſtorbenen Reiter Karl Eiſen
mann und iſt vom 24 Februar aus Zwartfonktain datiert Es
heißt darin Wir bekommen hier ſehr wenig Proviant
nur halbe Portion ſtatt ganze was wir bekommen ſollten
Wir haben hier ſchon einmal 5 Tage nichts als Fleiſch und
Waſſer gehabt da war es bald fertig mit uns Vor einigen
Tagen habe ich und noch ein Mann zwei Hottentotten weg
geſchoſſen am Waſſer Ein paar mal wurde auf uns geſchoſſen
am Waſſer aber die Kerls trafen nichts Jch habe bis jetzt drei
Gefechte mitgemacht eines bei Gois eines bei Gochas und eines
bei Nuab Näheres darüber werde ich Euch mündlich erzählen
denn bei den Gefechten ging es ganz toll zu Wir laufen
hier noch lumpiger herum als draußen die Zigen
ner Hier macht man richtig geſagt eine Hungerkur mit Hier
bekommt man nicht einmal ſeine volle Portion was jedem Mann
zuſteht viel weniger Liebesgaben welche draußen
immer geſammelt werden Wir haben hier noch keine Lie
besgaben geſehen und draußen denken die Leute wunder
was wir bekommen Man läuft hier herum wie lebende
Skelette So geht es uns in Südweſtafrika Sagt man
ein Wort zuviel wegen dem Freſſen ſo wird man ein
paar Stunden an ein Geſchützrad gebunden von
11 bis 1 Uhr in der ſtärkſten Sonnenhitze das nennt
man auf deutſch Preußiſche Disziplin Jn unſerer Batterie
ſtürzte einmal ein Fihrer auf dem Marſche bei Nacht als es
dann der Oberlentnant Sch ſah ſagte er hat denn der
Schuft das Genick nicht gebrochen Sie brauchen
aber noch viel ſchlimmere Ausdrücke Und mit ſolchen
Menſchen ſoll man ins Gefecht ziehen Derſelbe Offizier ſagte
auch einmal ein Hottentotte ſei ihm lieber als zehn Mann von
uns Und da ſoll ſo ein ſchwarzer Hund noch Reſpekt haben vor
deutſchen Soldaten Unſeres Erachtens wird die Militärver
waltung um der Ausbeutung ſolcher Briefe zu begegnen feſt
ſtellen müſſen welche Vorgänge der Darſtellung des Briefes zu
Grunde liegen

JIX Verbandstag der deutſchen Bangenoſſen
ſchaften

Nachdr verb Hg Erfurt 13 Mal
Jm Feſtſaale des Erfurter Rathauſes wurde heute früh der

von etwa 200 Vertretern aus allen Teilen Deutſchlands beſuchte
9 Verbandstag der auf der Grundlage des gemeinſchaftlichen
Eigentums ſtehenden deutſchen Baugenoſſenſchaften abgehalten
Den Verhandlungen die von Profeſſor H Albrecht Berlin
geleitet werden wohnen zahlreiche Vertreter von Behörden
ſtädtiſchen und gemeinnützigen Körperſchaften und verwandten
Vereinen bei Vertreten iſt der preußiſche Handelsminiſter durch
Geh Ober Reg Rat Neumann der Miniſter für öffentliche
Arbeiten durch Geh Reg Rat Rütlin der Oberpräſident der
Provinz Sachſen durch Geh Reg Rat Dr Siller die Stadt
Erfurt durch Oberbürgerme ker Schmidt und Stadtverord
netenvorſteher Juſtizrat Dr Ludwig Weiter ſind vertreten
die Penſionsanſtalt für die Arbeiter der preußiſch heſſiſchen
Eiſenbahngemeinſchaſt die Eiſenbahndirektion Erſurt die Landes
verſicherungsanſtalt die Baugenoſſenſchaft des Thüringer Ve
amtenvereins die deutſchen Mietervereine uſw

Zur Begrüßung des Kongreſſes namens der anweſenden Re
gierungskommiſſare nahm der Vertreter des preuß Handels
miniſters Geh Oher Reg Rat Neumann das Wort Der
Vorſitzende Profeſſor Albrecht erkannte dankbar an was die
preußiſche Staatsregiernng cuf dem Gebiete des Wohnungsweſens
geleiſtet hat Der Verband ſtehe dem Wohn ungsgeſetzent
wurf keineswegs ablehnend gegenüber ſondern ſei beſtrebt
ehrlich und redlich mitzuarbeiten an dieſem großen Werke das
das Fundament einer Weiterarbeit auf dem Geblete des Wohnungs
fürſorgeweſens bilden ſolle Lebh Beifall Aus dem Geſchäfts
de richt des Vorſitzenden iſt zu entnehmen daß dem Verbande
in dem abgelaufenen Geſchäftsjghre 16 Bungenoſſenſchaften nen
deigetreten ſind vorwiegend Beamtenwohnnngsvereine Spar
und Banvereine und Arbeiterwohnungsgenoſſenſchaſten Der
Verband umfaßt jetzt 93 Genoſſenſchaften von denen 87 die Be
richt erſtattet haben zuſommen 43,049 Mitglieder zählen gegen
über 39,920 Die größte Mitaliederzahl haben der Verliner
Beamtenwohnungsverein 9757 Mitglieder der Berliner Spar
und Banverein die Vereine in Dortmund Dresden Karlsruhe
Poſen Magdeburg Wilhelmsburg Eſſen 15 Genoſſenſchaften
halten über 500 Mitglieder Das höchſte Geſchäfisanthaben hatte
der Berliner Beamtenwohnungsverein mit 2,378,890 Mark die
höchſten Spareinlagen hatte der Berliner Spax und Bauverein
mit 600,000 Marh der Berliner Beamtenwohnungsverein die

Genoſſenſchaften Dortmund Karlsruhe uſw

beſdelen ins Tie höchſten Mietspreiſe
eſtehen in Frankfurt a Berlin Königsberg i Pr Dreslan

Hier ſchwanken die Mietspreiſe für zwei Zimmer mit
Küche um 400 M herum für ein Zimmer mit Küche
eiwa um 320 M Das ſeien Preiſe die zu den Einkommens
verbältniſſen der arbeitenden Klaſſen in ſchelendem Mißverhältnis
ſtehen Allerdings wirkten da verſchiedene Faktoren mit Die
Preisſteigerung ſei nicht allein auf die Spekulation zurück
zuführen ſondern es wirkte dabei auch die Ring bildung der
Rohmaterialienfabrikanten und in Verbindung damit
die Preisſteigerung in den Materialien mit Auch durch die
Lohnerhöhungen ſeien die Banpreiſe derartig verteuert
worden daß man in Berlin bald nicht mehr wiſſen werde wie
es möglich gemacht werden könne eine Wohnung von zwei
Bimmern für 400 M herzuſtellen Auf dem

Frankfurter Wohnnngskongreß
war der Verband nicht vertreten weil ſchon die Verhandlungenczelgt hätten daß dabei wenig beranskommen werde was der

rfoig ja auch beſtätigt habe Zuſtimmung Die Frage der

Verbandsreviſionen ſei in befriedigender Weiſe gelöſt worden
indem man 8 Reviſionsbezirke geſchaffen habe

Koska Berlin berichtet ſodann daß die Verbandsreviſion
an der Geſchäſtsführung der angeſchloſſenen Genoſſenſchaften
keine Bemängelnng zu erheben gehabt habe Nur bei einem
einzigen Verein wurde über einen Mangel an Unternehmungs
geiſt geklagt Redner verbreitet ſich ſodann über die Aufgaben
und Ziele der Bangenoſſenſchaften und deren Geſchäftsſührung

Jm Anſchluß an dieſe Darlegungen die den Vereinen gedruckt
zugeſtellt werden ſollen bringt Profeſſor Albrecht zur
Sprache daß die Vangenoſſenſchaften welche das Prinzip der

Unkündbarkeit und Nichtſteigerbarkeit der Miecter

in ihren Statuten oder Mielsverträgen feſtgelegt hätten jetzt
vor einem tieſ einſchneidenden ſozial politiſchen Dilemma
ſtänden Seinerzeit habe der Spar und Baunverein in Hannover
die Unkündbarkeit und Unſteigerbarkeit der Wohnungen als
oberſten ſozialpolitiſchen Grundſatz proklamiert und auch der
Berliner Spar und BVaunverein habe dieſen Grundſatz ſolange
als maßgebend angenommen als der Mieter ſeinen Verpflich
tungen nachkomme Jetzt nd ſie aber vor der Frage ob ſie
vor 16 Jahren als die erſten Häuſer gebaut wurden das Rich
tige getroffen hätten Die Mieter die vor 10 Jahren eingezogen
ſeien zahlten nach den damaligen Preiſen 300 bis höchſtens
320 M für eine Zweizimmerwohnnng während ſie heute bei
den Preisſteigerungen nicht unter 400 M hergeſtellt werden
können Dieſe Ungleichheit rufe unter den Mietern Neid und
Mißgaunſt hervor Nun ſei man dazu gekommen bei Ablauf von
Mietsverträgen die Preiſe entſprechend den ortsüblichen Sätzen
zu ſteigern Die Folge davon aber ſei daß in demſelben Hauſe
für die gleiche Wohnung verſchiedene Preiſe beſtehen was wie
derum zur Unzufriedenheit und zu Klagen ſühre Andererſeits
aber ſei gerade das Prinziß der Unkündbarkeit es geweſen
welches die Spar und Vauvereine populär gemacht und ihnen
tauſende Mitglieder zugeführt habe Er halte deshalb eine Aus
ſprache hierüber für nötkg

Vorch Hannover berichtet daß gerade der Spar und
Bauverein in Hannover ängſtlich die Unkündbarkeit ans dem
Statut ausgeſchloſſen habe da ein Ausgleich der Mieter und
eine Handhabe gegen einen ſtörriſchen Mieter notwendig
ſei Dagegen habe man in Dortmund dieſen Grundſatz der
Unkündbarkeit feſtgelegt und ſei daher in einem Fall gegenüber
einem ſtörriſchen Mieter in eine üble Lage geraten

Roſcher Berlin warnt vor der Preisgabe des Prinzips der
Unkündbarkeit denn darin wurzele die ganze Freunde der genoſſen
ſchaftlichen Arbeit Der Hauptwert der Tätigkeit der Bau und
Sparvereine liege ja gerade darin daß es gelungen ſei den
kleinen Mann wieder ſeßhaft zu machen Beinennen Mietern möge der ortsübliche Preis feſtgeſetzt werden
aber man hüte ſich den Grundſatz zu durchbrechen daß der
Mieter die Wohnung unkündbar zu dem einmal anskalknlierten
Satz ſicher hat Für uns in Berlin iſt es die Hauptſache daß
wir dem Mieter ein ſicheres Heim geben Auch den ſtörriſchen
Mieter möge man ruhig wohnen laſſen ſo lange er ſeinen Ver
pflichtungen nachlkomme Die Genoſſeuſchaften ſeien ja auch
ſchlaner geworden ſo daß ſie ſich nicht mehr in den Miets
verträgen feſtlegten

Koska Berlin empfiehlt eine Beſtimmung in die Statuten auf
zunehmen welche der Generalverſammlung das Recht zubilligt
gegebenfalls eine Mietsſteigerung feſtzuſetzen Die Mitglieder
müßten zu der Generalverſammlung ſchon das Vertrauen haben
daß ſie eine ſolche Maßnahme nur eintreten laſſen werde wenn
es das Jntereſſe der Genoſſenſchaft dringend erfordere

Breneſteller Breslan Er bezweifle daß man mit dieſem
Vorſchlag Erfolg haben werde denn die Mitglieder werden ſich
wohl hüten ſich ſelbſt zu ſteigern Heiterkeit

Korallus Wilhelmsburg hält die Einführung von Be
ſtimmungen welche Kündigung und Steigerung ermöglichen für
zweckmäßig

Dieſer Anſicht wurde von einer ganzen Reihe von Rednern
namentlich von Vertretern des Berliner Spar und Banuvereins
die an dem Prinzip der Unkündbarkeit feſtgehalten ſehen wollen
widerſprochen

Schmidt Vorſitzender des Spar und Bauvereins Berlin
würde einen Vorteil des Genoſſenſchaſtsweſens vermiſſen wenn
dem Genoſſenſchafter nicht Sicherheit gegen die von der Kon
junktur hervorgerufenen Preisſchwankungen geboten würde

Von einer Beſchlußfaſſung hierüber wurde abgeſehen
Bergmann Breslau bringt Beſchwerden über das Ver

halten der Breslauer Landesverſicherungs Anſtalt gegenüber den
gemeinnützigen Baugenoſſenſchaften zur Sprache und beantragt
daß der Verband für

einheitliche Beleihnngsgrundſätze
eintrete

Prof Albrecht Der Vorſtand habe gegen die Einbringung
des Antrages und ſeine Beſprechung keinen Einſpruch erhoben
weil es ſich hier um eine offene Wunde handle nicht nur über
das Verhalten der Breslauer Landesverſicherungsanſtalt ſondern
auch über andere lägen Klagen vor Er bitte aber von dem
Beſchluß abzuſehen da damit nichts zu erreichen ſei Eine
Aenderung könnte nur durch Abänderung des Jnvaliditäls e
Verſicherungsgeſetzes erzielt werden und dafür fei keine Aus
ſicht vorhanden

Der Vonſchlag des Vorſtandes wurde akzeptiert der bis
herige Vorſtand wurde wiedergewählt der nächſtjährige
Verbandstag wird in Poſen abgehalten werden
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Schluß aus der Morgen Ausgabe
Es folgt die dritte Beratung der Novelle zum Warenhanus

ſteuergeſetz
Abg Luſensky nl Nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung ſoll

die Warenhausſteuner künftig in Orten bis zu 50,000 Einwohnern
von einem Umſatz von mindeſtens 200,000 in Orten mit bis
zu 100,000 Einwohnern von mindeſtens 300,000 M und in
Orten mit mehr als 100,000 Einwohnern von mindeſtens
400,000 M abhängig ſein Nun heißt es aber die Steuer ſoll
ſowohl das n grſchält wie auch alle in Preußen belegenen
Zweigniederlaſſungen Filialen und ſonſtige Verkaufsſtätten
treffen Wenn alſo jetzt jemand ſein Hauptgeſchäft z B in
Vonn hat ſo braucht er nur ſeine Filiale in Berlin als Haupt
geſchäft künftig zu bezeichnen um der Steuerpflicht ganz zu ent
gehen weil ſein Geſamtumſatz 400,000 M nicht erreicht Es iſt
alſo ſehr leicht hierin das Geſetz zu umgehen Weitere Be
denken habe ich gegen die vorgeſchlagene Art der Behandlung
ſolcher Warenhänſer die ihren Hauptſitz außerhalb Preußens
haben Sie ſollen ohne Rückſicht auf die Höhe des Umſatzes zu
einer beſonders feſtgelegten Steuer herangezogen werden Jch
habe ſchon früher geänßert daß es mir bedenklich erſcheint ob
dies überhaupt mit der Reichsverfaſſung vereinbar iſt Es trifft
ja allerdings zu daß wenn ein Preuße außerhalb Preußens die
Houptniederlaſſung hat er auch nicht günſtiger geſtellt ſein
würde Aber das wird doch nur ein ſo ſeltener Ansnahmefall
ſein daß er kaum in Betracht kommt Die Regel wird es ſein
daß ein Nichtprenße in Preußen die Heine Aung unter
hält Die Vedenken die ich gegen den jetzigen Entwurf habe
könnten mich ja veranlaſſen die Rückverweiſung an die Kom
miſſion zu beantragen Jch werde dieſen Weg nicht e und
ich gebe es Jhrer Erwägung anheim ob Sie ſich vielleicht auf
den Standpunkt des Herrn Frhrn v Zedlitz ſtellen wollen ſich
mit einer Reſolution r begnügen und den ganzen Stoff einfach
der Regierung als Material zu überweiſen Jedenfalls haben

Abg Dr Hahn B d L erklärt daß er trotz einiger Bed
für den Entwurf ſtimmen werde Am liebſten würde ihm al
dings eine reichsgeſetzliche Regelung ſein Die Nationalliberoſ
bewieſen wiederum wie wenig Verſtändnis ſie für den Mit
ſtand hätten und würden durch ihre Stellungnahme zu dieſen
Geſetzentwurf die letzten Sympathien einbüßen Lachen ins

Abg Hammer konß ſucht die Bedenken des Abg Luſensky
widerlegen Redner hält die Annahme des Entwurfs im Jnter
eſſe des Mittelſtandes für dringend erforderlich r

Abg Werner n wendet ſich gegen den Abg Luſenst
der hier die Anſichten des Handelsminiſters wiedergegeben habe
Herr Luſensky werde gewiß hier als Rat des Jgäinſters
keine anderen Anſichten vertreten als die ſeines Cheſs Aus der
Rede Luſenskys ergebe ſich daß der Miniſter Möller kein
Jntereſſe für die Erhaltung des Mittelſtandes habe Wem das
Wohl des Mittelſtandes am Herzen liege der müſſe für die Vor
lage eintreten Beifall rechts

Abg Marx Ztr wirft dem Abg Luſensky vor daß er jetzt
kein Jntereſſe an dem Warenhausſteuergeſetz habe während er
früher in ſeiner Eigenſchaft als vortragender Rat im Handels
miniſterium lebhaft für das Zuſtandekommen des Geſetzes ein
getreten ſei Er bitte der Vorlage zuzuſtimmen Eine Zurüſck
verweiſung an die Kommiſſion gar habe keinen Zweck Er beſtreite
daß das Warenhansſtenergeſetz dem Gewerbeſtenergeſetz wider
ſpreche Notwendig ſei es ferner Maßnahmen gegen die Feuers
gefahr in Warenhäuſern zu treffen Er behalte ſich vor bei der
nächſten Etatsberatung auf dieſe Frage zurückzukommen Beifall
im Zentrum

Abg Oeſer Hoſp der fr Vp weiſt auf den Unterſchied
zwiſchen einer Beſteuernng des Umſatzes und des Ertrages hin
Daß das Warenhausſtenergeſetz nicht praktiſch iſt geben ſelbſt die
Freunde derſelben zu Widerſpruch recht und im Zentr Der
Aba Dr Hahn hat hier wieder eine Wahlrede gehalten Jch
nehme ihm das nicht übel denn dazu iſt er ja da Heiterkeit
links Die Rechte ſpielt ſich als Freund des Miittelſtandes auf
aber die ganze Stenerpolitik der RRechten die indirekte Be
ſtenerung belaſtet doch die Arbeiter und ſchädigt den Mittel
ſtand Zuſtimmung b d Freiſ Widerſpruch rechts Wir ſind
nicht Gegner einer Mittelſtandspolitik aber die Mittelſtands
politik ſoll wirkſam ſein Beim Warenhausſteuergeſetz trifft das
nicht zu und deshalb lehnen wir es ab Wir machen keine
Geſetze bloß um Geſetze zu machen ſondern wir verlangen daß
ein Geſetz auch vernünſtig und praktiſch iſt Das eine Gute hat
ja die Debatte gehabt daß wir Erhebungen über die Lage des
Mittelſtandes bekommen Wenn dieſe Erhebungen vorliegen
können wir weiter darüber reden Weifall links Die ganze
Debatte zeigt daß die Freunde des Warenhausſteuergeſetzes eine
Rückzugskanonade antreten Oho rechts

Abg Cahensly Zentr ſpricht gegen die Warenhäuſer im all
gemeinen die beim Publikum den Glauben erwecken als ob ſie
billiger verkaufen während das tatſächlich nicht der Fall ſei

Abg Dr Luſensky ntl Verſchiedene Redner haben auf meine
Stellung als vortragenden Rat Bezug genommen Das war
bisher nicht üblich Sehr richtig Meine Auffaſſung iſt durch
meine Beamteneigenſchaſt in keiner Weiſe beeinflußt was ich hier
n lter habe habe ich als Volksvertreter ausgeführt Bei

all links
Abg Eckert fk beſtreitet daß die Freunde des Warenhaus

ſteuergeſetzes eine Rückzugskanonade antreten Gewiß ſei das
Geſetz unwirkſam geweſen aber nur weil die Steuer nicht ſcharf
genug ſei und deshalb müſſe ſie verſchärft werden Die Freunde
der Warenhäuſerſtener wollen die Warenhäuſer nicht erdroſſeln
ſondern nur die kleinen Geſchäfte konkurrenzfähig machen

Abg Dr Hahn B d bezeichnet ſich unter großer Heiter
keit als maßvollen und zurückhaltenden Agitator des Bundes der
Landwirte Das Proletariat dagegen nehme keine Rückſicht auf
die Jntereſſen des Staates Auch das Großkapital drohe wenn
ihm etwas nicht paßt er erinnere nur an das Wort der
Kölniſchen Zeitung von der Reviſion der monarchiſchen Be

griffe Redner polemiſiert zuletzt gegen die Abgg Hausmann
und Dr Friedberg die ihn wiederholt ſogar in ſeiner Abweſen
heit angegriffen hätten Bei der zweiten Leſung ſei er im Lande
politiſch beſchäftigt geweſen ſonſt hätte er Herrn Hausmann
gleich geantwortet

Abg Feliſch konſ ſpricht ſich für eine Verſchärfung des
Warenhausſteneigeſetzes aus

Abg Dr Friedberg natl Der Abg Eckert ſagte man ſolle
doch endlich einmal zum Ausdruck bringen daß man dem kleinen
Manne helfen wolle man müſſe endlich Taten ſehen kaſſen anſtatt
immer nur von der Mittelſiandsfreundlichkeit zu reden Sie
haben da eine Behauptung ausgeſprochen Herr Kollege die an
ſich gar nicht angreifbar iſt und die ſogar nicht einmal notwendig
zu machen wäre Aber es kommt darauf an ob die Maßregel
die man ergreifen will wirklich zweckmäßig iſt und darüber
gehen unſere Anſchauungen auseinander Der Kollege Eckert
macht ſich die Sache ſehr leicht Er alaubt daß durch die um
5 Prozent höhere Steuer die kleineren Geſchäfte den
Warenhänfern gegenüber wieder konkurrenzfähig gemacht werden
Nein es kann auch dahin kommen daß durch dieſe 5 Proz die
andern Geſchäfte ſoviel billiger verkönfen können daß die Waren
häuſer konkurrenzunſählg werden Nun ſagt aber das Oberver
waltungsnericht daßz wenn die Steuer dazu führt daß die
Warenhänſer ſich nicht mehr halten können ſie der Reichs
gewerbeordnnng widerſpricht und als verfafſungswidrig anfge
hoben werden muß Um dieſe Klippe können wir nicht herum
und ich glaube heute ſchon ſagen zu können daß eine derartige
Steuer die Folge haben wird daß das Oberverwaltungsgericht
ein ſolches Geſetz als unvereinbar mit den Reichsgefetzen erklären
wird Ueberdies hätte die Erhöhung der Steuer bis zu 5 Proz
doch zweifellos die Folge daß ſie anf die Lieferanten abgewälzt
würde Das aber nd doch zum Teil kleine Leute und Hand
werker Ob Sie alſo durch die Erhöhnng der Steuer etne ge
yunde Mittelſtandspolitik treiben das dürfte denn doch ſehr in
Frage ſtehen Man hat alſo nicht den mindeſten Grund ins
den Vorwurf zu machen daß wir mittelſtandsunfreundlich ſeien
wenn wir gegen dieſe Erhöhung ſtimmen Am allerwenigſlen
hat Herr Dr Hahn ein Recht ſich hier als Vertreter des
Mittelſtandes aufzuſpielen r befindet ſich da in einer
recht unglücklichen Poſition Er ſollte doch bedenken
wieviel Verkanfsſtellen vom Bunde der Landwirte direkt
unterhalten werden und wie ſchwer dadurch ein Teil des
Mittelſtandes nämlich der Konſmannsſtund geſchädigt wird
Wer überall den Zwiſchenhandel ausgeſchaltet wiſſen will
iſt am allerwenigſten dazu bernfen ſich einen Vertreter des Mittel
ſtandes zu nennen Als von unſerer Seite zur Kennzeichnung
der Politik des Bundes der Landwirte auf ein Zitat aus deſſen
Korreſpondenz hingewieſen wurde da beſchränkte ſich Herr
Dr Hahn darauf zu beſtreiten daß dieſes Zitat in der Nr 31
der Korreſpondenz zu finden ſei Jch gebe zu es kann auch die
Nr 32 oder 83 geweſen ſein aber jedenfalls hat es im Wortlaut
in der Korreſpondenz geſtanden Es wird ſo etwas niemand
von uns aus der Luft greifen Ganz überflüſſig war der Hin
weis des Herrn Hahn daß die Kölniſche Zeitung einmal davon
geſprochen habe man müſſe unter Umſtänden ſein in narchiſches
Gefühl revidieren Vom Bunde der Landwirte ſind ganz andere
Aeußerungen gefallen hat doch einer ihrer Vertreter offen den
Uebergang zur Sozialdemokratie in Ausſicht geſtellt wenn nicht
höhere Agrarzölle kämen wurde doch ſogar von Mitgliedern des
Bundes protlamiert man dürfe bei der Wahl unter Umſtänden
einen Sozigldemokraten einem Nationalliberalen vorziehen Die
wichtigſten Forderungen der Landwirtſchaft ſind doch durch Zit
Zoütarif erfüllt worden Widerſpruch des Abg Habhn 3
dieſem Erfolge der gewiß zum Teil auf das Konto des Buden
der Landwirte zu ſetzen iſt ſollte ſich Herr Hahn zufrieden ge W
und den anderen Erwerboſtänden auch Licht und Luft gönne
Lebhafter Beifall links

euken

Abg Dr Hahn B d bemerkt daß die Forderungen dedie Urheber des Entwurfes durch ihn ihren geſetzgeberiſchen
Vefähignngsnachweis nicht erbracht

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird ab gelehn
Bundetz der Landwirte nur zum Teil durch die Handelsverträge
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J errichtet werden würde

übe r

aus Uebelwollen

d Der ſolide Kaufmann erfreue ſich der beſonderen
rfällt ſi des Vnndes der Landwirte Lachen links er gehe bei

hlen mit den Gegnern des Liberalismus zuſammen Die
zitierie Aeußerung der Kölniſchen Zeitung habe der

wer nicht beſtriſiten Wenn aber mal von einem Mit
orredueg Bundes eine demagogiſche Aeußerung falle ſo des

die offizielle Leitung des Bundes ſofort Bei einer ſo
rritgliederzabl wie ſie der Bund habe ſei es ein Wunder

groß t noch mehr Entgleiſungen vorkommen Herr Dr Fried
daß e im übrigen lieber das Kapitel der Entgleiſungen nicht
berg mekörtern denn auch die Nationalliberalen hätten ſich für
we Siſammengehen mit den Sozialdemokraten gegen den Bund

irte erklärt Widerſpruch b d Natldere et fk wendet ſich gleichfalls gegen den Abg
Dr Krir Friedbera natl erwidert dem Abg Dr Hahn daß

V bei den Entgleiſungen um Aeußerungen von Herren
be die eine ſehr hohe Stellung im Bunde der Landwirte

nie ſchließt die Debatte
Rach perſönlichen Bemerkungen der Abgg Marx Zentr
Hahn V d und Pr Friedberg natl der erklärt daß

r Er Aeußerung der Kölniſchen Zeitung nur von einer
Stimmung im Lande die Rede war die auf eine Reviſion der
jwnarchiſchen Vegriffe hinleite

lgen Schürß der Sitzung bildet die Beratung von Petitionen
hue allgemeines Jntereſſe
Rächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Beratung der Anträge

gackenberg Frhr v Zedlitz betr die Beſoldung der Volksſchul
jehrer Schluß 48/ Uhr

Kuskand
Die Nationglitätenfrage in Oeſterreich

Dos öſterreichiſche Abgeordnetenhaus begann am Sonnabend
die erſte Leſung der Vorlage betr die Errichtung einer
jtalieniſchen Rechtsfakultät in Roveredo Abg
Vennati verwies auf den Widerſtand der italieniſchen Bevöl
fernung Oeſterreichs gegen die Errichtung der Fakultät in Roveredo
ſowie auf deren wiederholt kundgegebenen nnabänderlichen Wunſch
nach Errichtung einer italieniſchen Univerſität in Trieſt wo
allein die praktiſchen und moraliſchen Grundlagen ſür das Ge
deihen derſelben gegeben ſeien Redner ſprach die Hoff
ung aus daß die Rechtsfakultät in Trieſt errichtet und zu
einer vollſtändigen Univerſität ansgeſtaltet werden würde
Lebhafter Beifall bei den Jtalienern ſowie den zahlreich auf

der Tribüne anweſenden Jtalienern welche der Präſident zur
Ruhe ermahnt Abg Romanczuk Ruthene brachte das
Verlangen nach Errichtung einer rutheniſchen Rechts
ſaknität in Lemberg zum Ausdruck Abg Lant an er
ilärte die Slowenen erheben entſchieden Einſpruch gegen die
Erniichtung einer italieniſchen Univerſität in Trieſt oder in Jſtrien
überhaupt weil dadurchin Trieſt eine Feſtung gegen die Slowenen

Redner trat für die Errichtung einer
ſloweniſchen Univerſität in Laibach ein Darauf
ergriff der Unterrichtsminiſter Ritter von Hartel das
Wort Er erklärte die Regierung ſtehe den in den
letzten Jahrzehnten ſich mehrenden Wünſchen nach Er
richtung neuer Univerſitäten durchaus ſympathiſch gegen

ſie müſſe jedoch auf die wiederholt dargelegten un
entbehrlichen notwendigen Vorbedingungen für dieſelben die
gebotene Rückſicht nehmen es werde ſich Gelegenheit bieten die

Fragen der Errichtung einer zweiten tſchechiſchen
einer rutheniſchen und einer ſlowe niſchen Univer

ſität im Ausſchuſſe zu erörtern Jn bezug auf die italieniſche

wird der Entwurf an

Fakultät erklärte der Miniſter die Regierung habe ihr Wohl
wollen gegenüber den Jtalienern dadurch bekundet daß ſie von

dem bisher ſtreng eingehaltenen Grundſatz nur eine Unlverſität
nicht einzelne Faknliäten zu errichten abging Es ſei nicht die

Schuld der Regiernng daß die Roveredo Vorlage nicht
früher dem Parlament zuging Redner verwies auſ die

November Ereigniſſe in Jnnsbruck deren Folgen die Regierung

mit allen Mitteln ſür die italieniſchen Studenten weniger
fühlbar zu machen geſucht habe und erklärte ſodann nicht

ſondern weil zu befürchten wäre daß ſich in
Trieſt ähnliche Ereigniſſe wie in Junsbruck abſpielen könnten
habe die Regierung ſich für eine Stadt in Südtirol entſchieden

R Uebrigens werde ſich im Ausſchuſſe Gelegenheit bieten über den
Sitz der Fakultät näher zu ſprechen VBeifall Nach dem

Miniſter ſprach Abg Conci Jtal für die Errichtung einer
italieniſchen Hochſchule in Trieſt Ellenbogen Soz beſür
wortete die Gewährung vollſtändiger Autonomie für alle Na
tionalitäten nur dieſe bilde die Rettung für Oeſterreich Leb

hafter Beifall von der Galerie deren Jnſaſſen vom Präſidenten
R wachdrücklich zur Ruhe ermahnt werden

Franzöſiſche Deputiertenkanmmer
Präſident Donmer gab in der geſtrigen Sitzung bekannt daß

mehrere Jnterpellationen insbeſondere von Vaillant Soz
über die Neutralität im fernen Oſten und von Preſſenſé
über die Neutralität und das Eindringen Frankreichs in Marokko
eingegangen ſind Miniſterpräſident Rouvier führte aus daß
ie Regierung ſich kürzlich über die von Vaillant und Preſſenſé

angeregten Punkte geäußert habe und daß ſie ſie bis jetzt nur
wiederholen könne Die Regierung habe den Behörden im
ſernen Oſten Vefehle erteilt peinlich dafür zu ſorgen daß die
deutralität beobachtet würde Der Miniſterpräſident erklärte

ſerner daß wenn es die Umſtände geſſatten werden den bereits
abgegebenen Erklärungen neue hinzuzufügen er gern die Be
ratung annehmen werde Beifall Vaillant ſagte Die An
Odnungen der Regierung werden nicht beſolgt Widerſpruch
Jedenfalls beſolgen ſie die Ruſſen nicht Lebh Bewegung Aus
ieſem Grunde haben wir Erklärungen gefordert Wir wollen
en Krieg nicht daſür wollen wir Gewißheit haben und wir

ſonengen daß morgen oder übermorgen die Beratung darüber
wotiſindet Beifall auf der änßerſten Linken Miniſterpräſi
W Ronvier erwiderte daß niemand die Aufrichtigkeit und
ſwalität der Regierung bezweiſle und beſtand auf der Ver
haung der Beratung Auf einen Zwiſchenruf fügte Ronvier
inzu daß jedermann hier den Frieden wünſche es gebe hier nur
angeſen die das Beſtreben haben die Ehre Frankreichs und
e Welifrieden aufrecht zu erhalten Beifall Preſſenſé

a es ſei Zeit daß die Frage die in den fremden Parla
en beraten wurde auch hier zur Verhandlung komme Er
überzengt daß Ronvier den pedg weiter erhalten und die

catralität reſpektiert wiſſen wolle aber er lege großes Gewicht
en daß die Abſichten der Regierung ausgeführt würden er

e ſche zu wiſſen was von den Vertretern Frankreichs geſchehen
und wolle Kenntnis haben von den Verhandlungen mit Ruß

wöchite Er beantrage daher daß die Beratung hierüber auf
ten Freitag angeſetzt werde und daß vorher die not

folgende Darſtellung gegeben
Zollinſpektoren nach Noviſa 30 Kilometer von Janing geſchickt
wozu die Pforte die Erlaubnis gegeben hatte

Tätlichkeiten

haften
Die Pforte gab hierauf Befehl die Verhafteten freizulaſſen die
Affäre den Gerichten zu übergeben und glaubte nun
gelegenheit erledigt zu haben Von rumäniſcher Seite wird
jedoch behauptet daß die Jnſpektoren vor der Enthaftung ſchlecht

wendigen Schriftſtücke zur Verteilung an die Kammer kämen
Beifall auf der äußerſten Linken Das Haus beſchloß ſodann
t n gegen 84 Stimmen die von RNonvier gewünſchte Ver

d ſelner Erwiderung an Laſies Antiſemit der ſorderie
daß die eher in den Staatsſchulen das Buch des Profeſſors
Herve verbieten ſolle das Ausführungen über vaterlandsfeind
liche Lehren enthalte erklärte Rouvier daß die Regierung ſich
nicht von der Pflege der Demokratie und des Vaterlandes trennen
werde und daß ſie die Lehren die den Vaterlandsgedanken zer
ſtören müſſen mißbillige

Vaillant führte aus daß er ehe er Frankreich zum Kriege
drängen laſſe einen Aufruf zu einem allgemeinen Ausſtand und
zu einem allgemeinen Aufſtand ergehen laſſen werde Heftige
Proteſtrufe auf zahlreichen Bänken Laſies erklärte daß
er nach der ſchönen Erklärung Rouviers anf ſeine Jnter
pellation verzichte Hieranf nahm die Kammer die Beratung
des Geſetzentwurfs betr Trennung von Staat und Kirche
wieder auf t

Entgegen anders lautenden Meldungen ſiellt die Agence
Havas feſt daß weder über die Marokko Angelegenheit noch
über den zwiſchen Frankreich und Japan wegen der Neutrali
tätsfrage erfolgten mündlichen Meinungsaustauſch ein Gelbbuch
erſcheinen wird

Jtalien und die Marokko Frage
Jn der italieniſchen Deputiertenkammer fragte

Centuriui ob bei einer Beſetzung Marokkos durch Frank
reich im Einvernehmen mit England die kommerziellen und
politiſchen Jntereſſen Jtaliens dort genügend
gewahrt ſeien Hierauf antwortete der Unterſtaatsſekretär des
Aeußern Fuſinato bejahend

England und Dentſchland
Lord und Lady Syvedon empfingen in London etwa 500 Ver

treter engliſcher Gemeinderäte die Deutſchland und Belgien
unter der Leitung des engliſchen Komitees zum Studium der
fremden ſtädtiſchen Einrichtungen beſuchen werden Graf
Bernſtorff der dem Empfange beiwohnte hielt eine Rede in
der er zunächſt ſeinem Danke für die liebenswürdige Einladung
Ausdruck gab und hervorhob wie hoch er es ſchätze daß das
britiſche Komitee für das Studium fremder Munizipal
einrichtungen die Abſicht gefaßt habe verſchiedene größere
Städte ſeines Vaterlandes zu beſuchen Jn ſeiner Heimat ſei
man ſehr ſtolz auf die alte hiſtoriſche Selbſtverwaltung der
Städte Solche Beſuche wie das Komitee ſie vorhabe könnten
viel dazu beitragen beide große Nationen einander näher zu
bringen Er hoffe daß die Herren in Deutſchland viele
Dinge ſehen wünden die ihnen gefallen würden Eines würden
ſie ſicherlich ſchätzen und das werde der äußerſt herzliche
Empfang ſein der ſie erwart fy und ihnen beweiſen werde
daß ſeine Landsleute von den eundlichſten Empfindungen für
das engliſche Volk beſeelt ſelen

Fiasko des ſchwediſchen Kontraktbruch Geſetzes
Der von der ſchwediſchen Regierung eingebrachte Entwurf

eines Geſetzes betreffend Strafbeſtimmungen gegen Kontraktbruch
der Arbeiter iſt von der erſten ſchwediſchen Kammer angenommen
von der zweiten mit 112 gegen 110 Stimmen abgelehnt worden
die Vorlage iſt ſomit gefallen

Numänien und die Türkei
Ueber den Konflikt mit Rumänien wird von türkiſcher Seite

Kürzlich wurden zwei rumäniſche

Bei dieſer Ge
legenheit verlangte die Mehrheit der dortigen kutzowallachiſchen
Bevölkerung daß der Prieſter die Meſſe in kutzowallachiſcher
Sprache leſe was dieſer verweigerte Es kam infolgedeſſen zu

Der Vali Osman Paſcha beſchuldigte die Zoll
inſpektoren daß ſie Unruhen provoziert hätten und ließ ſie ver

Die rumäniſche Geſandtſchaft erhob dagegen Proteſt

die An

behandelt und wie Räuber eskortiert worden ſeien Die
rumäniſche Regierung benützte den Vorfall zur Erhebung der
alten Forderung betr die offizielle Anerkennung der kutzo
wallachiſchen Nationalität in der Türkei und drohte andernfalls
mit Abbruch der Beziehungen

Ban des Pannama Kanals
Der vollziehende Ausſchuß der Jſthmus Kanal Kommiſſion in

Waſhington hat beſchloſſen die für den Ban des Panama
Kanals erforderlichen Materialien und Schiffe auf dem Welt
markte zu kaufen

Nußland und die Vereinigten Stanten
Die Abberufung des ruſſiſchen Botſchafters Grafen Caſſini

von Waſhington iſt erſfolgt weil er es nicht verſtanden hat
die Sympathien Amerikas für Rußland zu gewinnen Auch
ſoll Caſſini bei Rooſevelt nicht gerade beliebt ge
weſen ſein

Die Lage in Nußland
Die Grenel in Schitomir

Dem New York American iſt von ſelnem Peters
burger Korreſpondenten ein ausführlicher Bericht über die gegen
die Juden in Schitomir gerichteten Ausſchreitungen zugegangen
der erkennen läßt daß dieſelben weit ernſter waren als man
nach den bisherigen kurzen Berichten annahm und daß dieſelben
in der Tat den Greueln von Kiſchinew nicht nach
ſtehen Zwei Tage lang waren alle Läden der Stadt
geſchloſſen und war es unmöglich auch nur die notwendigſten
Lebensmittel zu erhalten Den Urſprung der Wirren ſchreibt
man der Bildung einer von den Jnden zu ihren eigenen Schutz
gebildeten Geſellſchaft zu Einige Mitglieder des Vereins
wurden auf der Straße überfallen und alsbald war es nicht
nur der Pöbel ſondern auch die Bürger Studenten
Kaufleute und ſelbſt die Profeſſoren die an den
Gewalttätigkeiten teilnahmen Die Polizei und das Militär ver
hielten ſich während der beiden Tage ganz teilnahmslos und
ſahen den Metzeleien ruhig zu Erſt am dritten Tage als die
Situation auf das bedenklichſte geſtiegen war fand es der
Befehlshaber der Garniſon an der Zeit einzuſchreiten Es
gelang ihm dann die Ruhe bald bherzuſtellen Den amtlichen
Angaben nach wurden zwanzig Juden und vier Chriſten er
ſchlagen und waren alle Leichen der Jnden furchtbar verſtümmelt

zu vergleichen iſt
Kreuzer als der Admiral Nachimow und hat dieſelbe Armiernng
Zu dieſen Schiffen können noch eine Anzahl Hilfskrenzer und

der Belagerungszuſtand verhängtUeber die Stadt iſt nunmehr
Die Ruhe iſt jetzt wiederdbergeſtellt Die Leichen der Juden
wurden erſt am Mittwoch degraben Dies geſchah unter
polfzeilichem Schutz da die Bevölkerung wieder eine drohende
Haltung eingenommen hatte Während der Ausſchreitungen
wurden die Häuſer aller Juden geplündert und ſelbſt Frauen
und Kinder auf das graufamſte mißhandelt Die Verletzungen
vieler ſind ſo groß daß an ihrem Anfſkommen gezweifelt wird

Die Jndenfrage in Rußland
e Jewiſh Chronicle in London meldet daß den JRußland große Erleichterungen gewährt wer ülen Er 3

beſchloſſen daß ihnen die Freizügigkeit und Niederlaſſung in
allen Städten bewilligt werden ſoll Nur auf dem flachen
Lande und in kleinen Ortſchaften ſoll ihnen aus Furcht vor
Wiederholung von ſolchen Gewalttaten wie ſie ſich in Kiſchinew
abſpielten die Niederlaſſung verboten bleiben

Der Krieg in Oſtaſien
Ein zweites japaniſches Transportſchiff geſunken

Ein aus Nintſchwang in Tſchifu eingetroffener Dampfer be
richtet daß ein japaniſches Transportſchiff durch Aufſtoßen auf
eine Mine im Golf von Petſchili gefunken ſei und daß
dieſer Unfall ſich gleichzeitig mit dem Sinken des Transport
dampfers Sheyntſu Marn ſich ereignet hat

Im chineſiſchen Meere
Wie Daily Chronicle ans Hongkong meldet wurden auf der

Höhe von Gaprock Hongkong in der vergangenen Nacht 12
Kriegsſchiffe geſichtet deren Lichter verlöſcht waren
Die Nationalität und die Btimmung der Schiffe blieben un
bekannt

Die Abreiſe des vierten ruſſiſchen Geſchwaders
Daß die Abfohrt des vierten ruſſiſchen Geſchwaders in aller

nächſter Zeit tatſächlich beabſichtigt wird beweiſt der Umſtand
daß auch der von Rußland übernommene engliſche Dampfer
Gorgiſtan der bei Blohm und Voß in Hamburg zum

Reparaturſchiff für die ruſſiſche Flotte umgebaut wurde jetzt
Order erhielt nach Libaun abzudampfen Die Mannſchaſt würde
für Dienstag an Vord beordert

Als letzte Reſerve aus der dieſes Geſchwader gebildet werden
könnte befinden ſich auf den Baltiſchen Werften noch die Panzer
ſchiffe Slawa Jmperator Alexander II Peter Weliki die
Panzerkrenzer Pamjatj Aſowa und Admiral Kornilow ſowie
die Kanonenboote Chrabry und Grosjaſchtſchi Die Slawa
gehört zu der Borodino Klaſſe und wird zum erſten Male
in Dienſt geſtellt der Jmperator Alexander II ſtammt aus
dem Jahre 1889 wurde aber Ende der 90er Jahre moderniſiert
Das Panzerſchiff Peter Weliki iſt ſehr alt ſeine Panzerung beſteht
noch aus Eiſen beſitzt aber eine Stärke von 15 Zoll vor einem
Jahre begann man das Schiff von Grund aus umzubanuen und
mit einer modernen Artillerie zu armieren Seine nautiſchen
Eigenſchaften ſind gut und die engliſchen Maſchinen ſind leiſtungs
ſähig man hat jetzt ſeine Fertigſtellung beſchleunigt Dieſes
Panzerſchiff iſt immerhin ſtärker als das alte japaniſche Panzer
ſchiff Tſchen Jen welches dem Geſchwader des Admirals Togo
eingereiht iſt Die Pamjatj Aſowa iſt ein neuerer Panzer
krenzer deſſen Gefechtswert mit dem des Admiral Nachimow

Der Admiral Kornilow iſt ein neuerer

Torpedobootszerſtörer treten Es iſt ebenſo wie das Geſchwader
des Admirals Nebugatow ein etwas buntgemiſchtes würde aber
immerhin einen Erſatz für den zu erwartenden Ausfall nach
einem Kampfe auf dem Seekriegsſchauplatze im fernen Oſten
bilden und eine Reſerve ſein die unter Umſtänden ausſchlagendes
Gewicht in die Wagſchale zu werfen hätte

Frankreichs Neutralität
Admiral Jonquières telegraphiert ans Nathrang daß er alle

Buchten der Küſte bis Tonrane beſucht aber kein einziges
ruſſiſches Kriegsſchiff angetroffen hat Mit Bezug auf dieſe
Meldung des Admirals Jonquiöres iſt zu berichten daß die
ruſſiſche Flotte wieder auf der Höhe der Hon Kohe
Bucht erſchienen und Montag ganz früh dort vor Anker
gegangen war aber alsbald in nördlicher Richtung weiter
dampſte Seitdem iſt kein ruſſiſches Kriegsſchiff geſehen worden

England und die Neutralität
Die engliſche Regierung hat die japaniſche davon verſtändigt

daß ſie die Anſchauungen Frankreichs über die Beobachtung der
Neutralität vollſtändig teile Die japaniſche Regierung
iſt infolge dieſer Erklärung in ihrem Auftreten Frankreichs
gegenüber zurückhaltender geworden

Schweiz
Jn der ſiark beſuchten Generalverſammlung des ſchweizeriſchen

Baumeiſterverbandes in Zürich wurde beſchloſſen für den Fall
daß die ſchwebenden Streiks in Zürich Baſel und Bern nicht
in kurzer Zeit unter befriedigenden Bedingungen beendet ſeien
die Schließung aller Bauplätze von den Verbandsmit
gliedern in der ganzen Schweiz in Ausſicht zzu nehmen
Der Zentralvorſtand erhielt den Auftrag dahin zu wirken daß
es nicht nötig werde dieſes äußerſte Verteidungsmittel zu er
greifen

Marokko
Der franzöſiſche Forſchungsreiſende Marquis de Ségonzac

iſt in Tanger eingetroffen

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich ſür den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Benthner für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweiler ſür das Fenilleton J Otto Sonne für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Sie jetzt JbrerWissen Sie schon à ne Ware

und Luhns Salm Terp Kernſeiſe haben können Achten
Sie bitte einmal beim nächſten Ausgang daranf wo Lubns
Pliakat hängt dann kommen Sie an die richtige Adreſſe Schon eine
ganz ſchwache Löſung von Luhns reinigt alles was überbauptgerei
nigt werden kann ſchnell u gut Weil dies die meiſten Hansfrauen
ſchon wiſſen kann man heute in allen beſſeren Geſchäſten echten
Luhns haben Der miſerablen Nachahmungen wegen wollen Sie
ſordern laſſen ubnsmit Rotband wer Jhnen dennoch etwas
anderes nls echt unterſchieben will gehört zu den Betrügern

t
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rn Massanfertigung
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Pünktliche gewissenhafte
Bedienung
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Die letzten Königsberger Pferdelose a I MKk I Lose 0 Mk Losporto u Gewinnliste 30 Pf extra Gewinnziehung Mittwoch 24 Hlai Gewinne 9 komvespanhie Equipagen äarunter eine Vierspännige 44 einzelne Ostpreussisohe Reit u Wagenpferde insgesamt 64 rer wen
2447 mässive Silbergegen tände Lose a I Mk I Lose 0 Mk Losporto u Gewinnliste 30 Pf extra empk die Generals

Wolf Königsberg i Pr Kantstr 2 owie hier d H C F G Kitzing Pfeffersche Buchhandlung Schroedeſ Simon Pettrich Köpseh Gebhardt Mülffer Paul Keitel Oscar Schroeder Paul Knauf Zentur r

Ein brechenpflegen besonders während der J
S

EBRoisenzeit
sieh zu regen Gegen sie gibt es

einen schetcgz
Aber den von ihnen verursgehten

Schaden ersetztdie Versicherung gegen Einbruchsdiehstalh
Zur Annahme von Anträgen hält sich bestens empfohlen

Die General Agentur
des Niederläncdischen Lloyck

alle a Strelberstrasse 33
Vertreter an allen Plätzen gegen hohe Provision gesucht

Haus IIerzfeld Halle a
vergſraſe Ur 7

r Ingenieur u Installations Bureau
NMasohinonwerkstätte m elekt Betriehb

z2 Elektriſche Abteilung857 s Reviſionsſtelle des Verb der Fenerverſ Geſ
s Blektrische Licht u KraftanlagenO s Blet omotoren Schwachstromanlagen

r NevaraturenGut aſſortiertes Lager aller Bedarfsartikel für die
Elektrotechnik Kohlenstifte

Wilh Hocokert
Gr Ulrichſtraße 57

Prometheus
Gas Herde

Praktiſch Sparſam
Elegant

Gas Bratöfen Gasvplätt
apparate mit Plätten

Petroleum Kocher
Spiritns Kocher

Benz Co ſheinhgche Gagmotorenfabri Manmeim

Blutfrische
Rehrücken Keulen u Blätter

prachtvolle junge Vierläünder Güänse
Enten Poulets u Steyr Hähnchen

springlebende Riesen Solo Tafelkrebse
täglich frischgestochenen Spargel

neue saure Gurken
felnstes Hagdeb Sauerkranthoehfeine neue astiebay Hatjesheringe

rrische MHöwen Eler
däschöne Ananas Früchte Harzer WaldmeisterHünehener Rettiche Garten Erdbeeren Kirschen

Aprikosen Reineklauden und PHraiche
empfehlen und versenden

Sprengel C Rinlik
Inh Franz Sprengels Erben Oskar Klose

Bewährtes
aristokratisches

Bartpfiegewittol
Gibt ſchöne Form u tadell Falt

Viele Dankſchr hoh Herrſch8 h d Bundes Deutſch Barbier Friſeur u Perückenmgcher
innungen Zu baben in allen einſchl GeſchäſtenEngros bei d Linegz der Barbiere u Friſeure ſowle

Schueider WilhelmſtrAllein Fabnit Pueus Schadewell Plagwitz

Allerbeſt friſch Spargel hege

Zum allen Buchbandlungen vorrätig

Tührer durch Halle a d
und feine

ſtaatlichen und ſtädtiſchen Einrichtungen
und Anklkalten

Mit Unterſtüſlung des Magiſtrats
und zablreicher Fachmänner herausgegeben

von

E Genz mer und
Siadibanrat

Dr O Förtſch
Sitadlrat

Mit 14 Vollbildern
Stadtplan Karte der Umgegend e

Se 5 und 6 Tauſend
1904

Prels elegant gebunden mit Stadtanſicht L

Plan der Stadt Halle d Sonle
Neu entworfen und gezeichnet vom Stadtbaugamt

Maßſtab 10000
Ergänzt bis Ende 1903

Preis 50 Pfg
en

Karte der Amgegend von Halle g d
Maßſtab 50000

Preis 50 Pfg
Otto Hendel VerlagHalle g d S

mit kiang v a Da rberiehir in on und ſescem Gebnge

bis zu jeder zulässigen Teufe zum Aufschluss artesischer
Wasser Kohle Grauo v Steinkohlen Kali Oel etc S
Meiselbohrungen unter Garantie von

BDiamantbohrungen Kerrgewionungen

Wasserbeschaffung Brunnenbauten Anlagen S
für Städte Gemeinden Fabrikzwecke Güter ete
unter weitgehendster Garantie selbst in schwierigsten

Verhältnissen

Prima Referenzen Kostenanschläge derelwinigst

s W h nen nttun Anhaltch u 15 fergspt a
Gerichtlicher Ausverkauf

von gaxnierten und ung4erierten Damen und Rinderhüten
Trikoihandschuhen Rlumen und Rändern ote zu nochmals
bedeutend herabgefſetzten Preiſen im Laden Königſtraße 5 gegenüber
der Waiſenhaus Apotheke vormittags 912 und nachmittags 7 Uhr

Hugo Schmidt Konkurs Verwalter

Für Fahrrad und Automobil

Continental
Pneumatic

die zuverläſſigſte und im Gebrauch
auch billigſte Bereifung

Continental Caoutehoue u
Guttapeoreha Co

Ilannover

Vorbereitung
u Abitnrient Examen raſch iönet t
Unſere Kurſe b ſoeb begonnen i
Ferien ſinden nicht ſtatt Mag e
Rektor rn Dresden R S Bach t

E Prannl
ger vereſfy er nAnktiongator tei5

Augnuſtaſtraße 19 I
empfiehlt ſich zur AufnalNachlaßtaxen und Abhaltung den

Anktionen

A Alelheit S eins
m

ßlitzableiter
tangührige Epeliatität aus

I HaKönigſtraße 13

VULlektrisch u Gas heizungun kedern un I A

Saunboere Inlett WaäschereiGr Märkerstr 17
Bettfedern u Inlette billigst

Fächer e u Strahlen1856 ne Talamtſtr s ift
n vis Marktki rebe

Sehmidt s Royal Cord s das sind g eripy o
u glatte Sammete hocheleg u unze rreissb ar
sind das best für Knaben u Mädche ng urde
robe, Desgleichen für Jacketts und Kostüme

Sit sollten sich mindest dein Versuch hiervon
überzeug Must a W

Sammethaus Louis Schmidt HKotlieferant
tiannovear W W Maj d K u K

Pelzwaren
übernimmt zum Aufbewahren gegen
Motten und Fenerſchaden

4 I Voigt m Fr
v Gueatsitaende Korsetts

von 1008 00 empfiehltH Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Gichtannen

in alen re d Ans
Blumenſſozhen

Gartenſchläuche achten

Schlanchrollen

Raſenſprenger

Raſenmäher
empfehlen billigſt

Leonhardt

Schlesinger
Nurfü rKenner

Garantkiert neue geriſſenesänſeſedern mit
den r Daunen zart geriffen verſende
ich in halbweiß Mk 245 reinweiß Mk 90
p Pfd außerdem empfehle ich nur in

reinen Gänsekedern
G ie Wachtiedern mit p Pfd Mk

e 9Dieſelbe Qualität tortierte e a r 33 ,75änfeha unen weiß oGänſedaunen halblbeiß 80
reinweiß 4,25Der Verſand geſchieht p Hachn od vor

her Einſendung d en es Was nichtgefällt nehme zurück Muſter o u frko

Rudolf Mäller ar

tägl ette Ale u r Russ Salat nd 1440 n F luncie ne v 33775 ellher e ocholles zuſ 2 Wureteehmais u 883
Extra S 2 l Zl/2

12 i a Dei Sir h et ten 4
8 Ah 8E Degener e r Sarg ucerei v Be mna 42a n p nichailh Nietseh Dbleerani
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